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L i e b e  P f a r r g e m e i n d e !
„Sei besiegelt durch die Gabe 
Gottes, den Hl. Geist“. Diese 
Worte spricht der Bischof oder 
sein Vertreter zum Firmling. Da-
bei salbt er seine Stirn mit Chri-
samöl und legt ihm die Hand 
auf. Mit diesen Worten und 
Gesten wird das Sakrament der 
Firmung gespendet.

Diese Worte und Gesten drücken 
aus, was bei der Firmung ge-
schieht und welche Bedeutung 
sie für den Firmkandidaten hat. 
B e s i e g e l u n g  bedeutet 
Endgültigkeit und Einmaligkeit. So 
wie ein Dokument oder ein Brief 
mit einem Siegel versehen wird 
und damit deren einzigartige Be-
deutung betont wird, so wird dem 
jungen Christen gesagt: Du bist 
nun ein vollmündiger Christ, ein-
zigartig in deiner Verantwortung 
und deine freie Entscheidung für 
den Glauben wird unwiderruflich 
bestätigt.

Im Alltag kommt die S a l -
b u n g  in den verschiedenen 
Lebenssituationen vor. So gibt es 

Salben, die 
Heilung er-
wirken und 
gesund ma-
chen. Es gibt 
Salben zum 
Schutz der 
Haut und für ein schönes Aus-
sehen. Auch Könige wurden ge-
salbt. Und Chrisamöl weist hin auf 
Christus, den von Gott Gesalb-
ten. Mit der Salbung wird dem 
Firmling eine besondere Würde 
zugesprochen. Er wird zu einem 
Menschen, der im umfassenden 
Sinn heil und gesund ist, der eine 
besondere Ausstrahlung hat und 
der mit Christus, dem von Gott 
Gesalbten, in besonderer Weise 
verbunden ist. Ein Christ hat eine 
königliche Würde.

Es ist die G a b e  d e s  H l . 
G e i s t e s , der dies alles be-
wirkt und das Leben verändert. 
Dieser Geist Gottes ist ein Ge-
schenk, das uns ein Leben in 
der unwiderruflichen Nachfolge 
Christi ermöglicht. Mit diesem 
Geschenk muss jeder verantwort-
lich umgehen. 

Das Sakrament der Firmung fin-
det vor allem seine Begründung 
im ersten Pfingstfest, das in der 
Apostelgeschichte beschrieben 
wird. Hier werden die Jünger er-
mutigt begeisternd die Frohe 
Botschaft von Christus, dem Auf-
erstandenen zu verkünden. 

Ich wünsche unserer Pfarrgemein-
de, dass sie durch das Geschenk 
des Hl. Geistes mit Freude und 
Begeisterung den christlichen 
Glauben lebt und bezeugt. Den 
Firmlingen des heurigen Jahres 
wünsche ich, dass der Empfang 
dieses Sakramentes, zu dem sie 
sich freiwillig entschieden ha-
ben, ein Neuanfang und eine 
Vertiefung ihres Glaubens ist.

P. Johannes Kriech
Pfarrer

Gottesdienstzeiten

Donnerstag	 19:00 Uhr	
Freitag 	 19:00 Uhr

Samstag 
Vorabendmesse	 19:00 Uhr
Sonntag	
Rosenkranz 	 7:25 Uhr
Gottesdienste 	 8:00 Uhr
	 9:30 Uhr

Änderung Sommermonate
siehe Termine!

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag	 9:00	-	11:00 Uhr
Donnerstag	 17:00	-	19:00 Uhr
Samstag	 9:00	-	11:00 Uhr

Redaktionsschluss für das 
n ä c h s t e  P f a r r b l a t t  i s t 

der 21. August 2015!

Danke...

▪	 allen, die sich um die Pfle-
ge der Gräber ihrer Angehö-
rigen kümmern, aber auch 
die Wege um die Gräber von 
Unkraut säubern.

▪	 für die sachgerechte Ent-
sorgung (Mülltrennung) und 
Reduzierung des Friedhof-
mülls.

▪ 	 allen, die – oft von ande-
ren unbemerkt – ihre Fähig-
keiten und ihre Zeit der Pfarre 
zur Verfügung stellen.

▪	 der Musikkapelle Krengl-
bach und den Goldhauben-
frauen für die Mitgestaltung 
kirchlicher Feste.

Vorankündigung

Bergmesse
So. 06.09.2015, 11:00 Uhr

am Sternstein bei
Bad Leonfelden
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70 Jahre Frieden
Wir können 
in Österreich 
dankbar auf 
eine 70-jähri-
ge Geschichte 
des Friedens 
zurückblicken. 
D.h. erstmals 
wachsen bei 
uns Generati-
onen auf, die 
Krieg nur aus 
den Nachrich-
ten und dem 
Geschichtsun-
terricht ken-
nen. Dennoch 
zeigt sich, 
dass Krieg und 
Gewalt welt-
weit immer noch zum Alltag ge-
hören. Leider wird dabei oft Reli-
gion als Kriegsgrund missbraucht. 
Und das, obwohl die sogenannte 
„Goldene Regel“, die zum Ge-
waltverzicht und Miteinander 
aufruft, eigentlich alle Religionen 
verbindet.

„Alles, was ihr wollt, dass euch die 
Menschen tun, das tut auch ihr ih-
nen ebenso.“, heißt es in der Bibel 
(Mt 7,12). Dies ist der christliche 
Auftrag zur Friedensstiftung.

Michael Pötzlberger
FA Schöpfungsverantwortung

Der Kirchenbeitrag sichert die 
Grundkosten einer flächende-
ckenden Seelsorge. Dies ge-
schieht hauptsächlich in den Pfar-
ren, wo die Menschen – jung und 
alt – von der Geburt bis zum Tod 
seelsorglich und in allen Lebens-
lagen begleitet werden.

Es gehört zum ureigenen We-
sen der Kirche, sich für Arme und 
Schwache einzusetzen. Der Kir-
chenbeitrag macht das vielfältige 
Wirken von Caritas und professi-
onellen Beratungsstellen wie z.B. 
Telefonseelsorge möglich.

Katholische Schulen und Kinder-
gärten, Pädagogische Hochschule 
und kirchliche Bibliotheken sind 
stark frequentiert und stehen allen 
Interessierten offen. Katholische 
Bildungs- und Exerzitienhäuser 
schaffen Raum fürs Nachdenken 
und Lernen und sorgen somit für 
den geistigen Brennstoff in unse-
rem Land.

Unsere Gotteshäuser sind kost-
bare Zeugen der Geschichte und 
Kultur unseres Volkes. Sie prägen 
Identität und Landschaft, sind 
Orte der Stille, des gemeinsamen 
Feierns und tragen als Begeg-
nungsräume zu einer Kultur des 
Miteinanders bei. Die Kirche ist 
verpflichtet, die Kulturgüter für 
die Allgemeinheit zu pflegen und 
für die Zukunft zu erhalten.

Ihr Kirchenbeitrag hilft, das al-
les möglich zu machen! Danke!

Martin Schneider
Leiter Kirchenbeitragsstelle Wels

Unsere Kirche vor Ort – 
nahe bei den Menschen!

„Wer Christus nachfolgt, kommt nicht zu kurz“

		  2015 wurde vom 
Papst Franziskus als das Jahr der Or-
den ausgerufen. Er selbst ist Ordens-
mann (Jesuit) und fordert gerade in 
seinen Botschaften immer wieder die 
Ordensleute heraus, ihre Berufung in 
Welt und Kirche mutig und kühn zu 
leben.

Wir im Stift St. Florian haben uns 
auch überlegt, was uns das Jahr der 
Orden zu sagen hat. Zunächst blicken 
wir auf uns selbst und fragen uns: Wo 
liegt unser Auftrag heute?

Dann aber haben wir uns auch ge-
fragt, wie wir unseren Ordensauf-
trag im Jahr der Orden ins Licht der 
Öffentlichkeit heben können, um 
Zeugnis zu geben von unserer Le-
bensform. Zum einen wollen wir das 

in der Weise tun, dass wir auf unse-
re Ordensgemeinschaft aufmerksam 
machen. Zum anderen möchten wir 
gerade in diesem Jahr die Menschen 
und Gruppierungen unserer Pfarren 
einladen, ins Stift zu kommen. Dafür 
gibt es viele Möglichkeiten: Klausu-
ren, Einkehrtage, Stiftsführungen, 
unsere Ordensfeste, Erlebnis-Klos-
ter-Führungen, den Gesprächskreis 
„an-STIFT-en“, unsere Gebetsstunden 
um geistliche Berufe und vieles mehr.

Wir freuen uns auf viele Begegnun-
gen! Nähere Infos auf unserer Home-
page www.stift-st-florian.at oder: Tel. 
07224 8902-0 + Fax: 07224/8902-23 
+ eMail: info@stift-st-florian.at

Die Ordensgemeinschaft
im Stift St. Florian

Im Anschluss an den ökumenischen Dankgottesdienst für 
70 Jahre Frieden segnen Pater Johannes und Lektor Adam 
Gonglach von der evangelischen Pfarre Wallern gemeinsam das 
Mahnmal für den Frieden
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Neben den Firmstunden und di-
versen pfarrlichen Angeboten ist 
das Wissen um die Geschichte 
und die Verbindung zu St. Flori-
an ein ebenso wichtiger Bestand-
teil unserer Firmvorbereitung. So 
machten sich unsere Firmlinge 
auf, um Prälat Wilhelm Neu-

Firmung 2015
Besuch beim Firmspender

wirth im Stift St. Florian zu be-
suchen. Bei der Führung mit ihm 
konnten wir einen Einblick in das 
Leben im Orden gewinnen. So sa-
hen wir nicht nur das Bauwerk und 
Kunstschätze des Stiftes, sondern 
erfuhren auch vom Tagesablauf 
eines Mönches. Ebenfalls brachte 

er uns die Lebensgeschichte vom 
Hl. Florian und der Seligen Wilbirg 
näher. Danke für die freundliche 
Aufnahme und den informativen 
Nachmittag.

Michael Pötzlberger

Mein Name ist Paul Huemer und 
ich bin einer der über 30 Jugend-
lichen, die sich in diesem Jahr in 
der Pfarre Krenglbach firmen las-
sen möchten.
Die Firmvorbereitungen began-
nen bereits im Herbst des letzten 
Jahres. Ich habe mich zur Firmung 
angemeldet und wurde zum In-
formationsabend eingeladen. 
Dort habe ich einen „Leitfaden“ 
für meine Vorbereitung zur Fir-
mung erhalten und lernte meinen 
Firmbegleiter und die Firmgruppe 
kennen.
Im Laufe der Zeit kamen wir vier 

Mal mit unserem Firmbegleiter 
zusammen. Wir sprachen über die 
Bedeutung der Sakramente, über 
Jesus und machten uns Gedanken 
über unsere eigene Person und 
unsere Zukunft. 
In dieser Zeit habe ich mir einen 
Firmpaten ausgesucht, der mich 
bei der Firmung begleitet und mir 
auch im weiteren Leben zur Seite 
stehen möchte.
Um meine Firmvorbereitung zu 
vervollständigen, habe ich mir aus 
einem großen Angebot kirchlicher 
und pfarrlicher Tätigkeiten vier 
Workshops ausgesucht. 

Das Dabeisein bei einer Pfarrblatt-
sitzung und das Schreiben dieses 
Berichtes für das Pfarrblatt war ei-
ner meiner Workshops.
Wir besuchten das Stift St. Florian 
und lernten unseren Firmspender 
kennen. 
Die Firmung wird am 27. Juni in 
der Pfarrkirche Krenglbach statt-
finden.
Ich freue mich sehr darauf dieses 
Fest mit meiner Familie, meinem 
Paten und Verwandten feiern zu 
dürfen.

Paul Huemer
Firmkandidat

Meine Vorbereitung auf die Firmung
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Wir gratulieren...

Georg Muggenhuber zur Wahl 
in den Diözesanleitungskreis 
der katholischen Jungschar 
Linz als einen der drei Vor-
sitzenden! Herzlichen Glück-
wunsch!

1200 Jahre Christentum in Wallern 
– ein schönes Jubiläum.
Daher feiert unser Seelsorgeraum 
Bad Schallerbach (bestehend aus: 
Bad Schallerbach, Gunskirchen, 
Krenglbach, Pichl und Wallern) die 
Lange Nacht der Kirchen am Frei-
tag, den 29. Mai 2015 in Wallern, 
gemeinsam mit der katholischen 
und evangelischen Pfarre.

Es erwarten Sie ein gut abge-
stimmtes und höchst interessan-
tes Programm, beginnend um 
20:00 Uhr in der katholischen Kir-
che Wallern.

Lange Nacht der Kirchen in Wallern

Wir wollen (wenn es das Wetter 
zulässt) um 18:00 Uhr von un-
serem Pfarrzentrum aus in einer 
sogenannten „Sternwallfahrt“ 
nach Wallern pilgern und werden 
uns dort mit den anderen Seel-
sorgeraummitgliedern treffen 
und gemeinsam feiern. Alle sind 
herzlich eingeladen! Individuelle 
Anreise mit dem PKW ist natürlich 
auch jederzeit möglich.

Unter anderem gibt es ein Taizé-
gebet, Lichterprozession, Bibelle-
sung und gemeinsames Abend-
lob.

Brigitte Grundnig

Auf den Weg machen Sternwallfahrt aus den einzelnen Pfarren zur katholischen Kirche in Wallern 
(Abgangszeit 18:00 Uhr vom Pfarrzentrum Krenglbach)
 

20:00 Uhr Glockengeläut
 

20:00 – 20:30 Uhr
Wie alles begann… 

Katholische Kirche Wallern 
Was bewog unsere Vorfahren Christen zu werden?
Was macht mich im Glauben glücklich?
Was treibt mich an, den christlichen Glauben weiter zu geben?
Musik: Rhythmusgruppe Wallern
 

20:55 – 21:00 Uhr
Das Licht Christi scheint…

…seit mehr als 1200 Jahren in Wallern
Entzünden von Kerzen vor der katholischen Kirche bei der Engilger-Skulptur
 

21:00 – 21:30 Uhr
Den Glauben miteinander feiern

Taizégebet in der katholischen Kirche

 

22:00 – 22:15 Uhr
Miteinander unterwegs

Lichterprozession von der katholischen Kirche zum Hietlmayer-Stadl (neben 
der evangelischen Kirche). Die christlichen Kirchen der Ökumene in Oberös-
terreich feiern und beten gemeinsam.
 

22:20 – 22:50 Uhr
Ausrichtung am Wort Gottes

Verschieden Leute aus dem Seelsorgeraum lesen ihre biblischen Lieblings-
stellen im Hietlmayer-Stadl, in dem am 1. Advent 1782 der erste evangeli-
sche Gottesdienst gefeiert wurde.
Musik: Bläser MaMuKaWa
 

23:30 – 24:00 Uhr
Gesegnet und gesandt in die Welt

Abendlob in der evangelischen Dreieinigkeitskirche, Bedenken und meditati-
ve Betrachtung der Seligpreisungen, Möglichkeit zur persönlichen Segnung.

Kinderprogramm: von 20:00 bis 22:00 Uhr gibt es im katholischen Pfarrheim in Wallern ein Kinderprogramm.

In den dazwischenliegenden Pausen besteht die Möglichkeit zu einem gemütlichen Beisammensein, zum Austausch 
und zum Kennenlernen.

Programm: 1200 Jahre Christentum in Wallern
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Wir gratulieren unseren Mit-
gliedern zum halbrunden Ge-
burtstag... 
Ernestine Buchner, Elfriede Hoch-
mayr. 
Her z l ichen G l ückwunsch!

Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

Impressum: Das "krenglbacher pfarrblatt" ist amtliches Mitteilungsblatt der Pfarre Krenglbach. Medieninhaber und Hersteller: Pfarramt Krenglbach, Krenglbacher Str. 17, 
4631 Krenglbach. Redaktionsteam: Josef Prammer, Brigitte Grundnig, Dalila Buchgeher. Layout: Markus Grundnig. Titelbild: Markus Grundnig. Für den Inhalt verantwortlich: 
Mag. P. Johannes Kriech, Pfarrer. Druck: Bürotique Wels. Infos: www.pfarre-krenglbach.at, e-mail: pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at

 Für das KFB-Team,
Elfriede Humer

KFB Wallfahrt

Dienstag, 9. Juni 2015

Eine schon lieb 
gewordene Tra-
dition  ist un-
sere alljährliche 
KFB-Wallfahrt, 
zu der wir wie-

der recht herzlich einladen. In Be-
gleitung mit unserem Pfarrer P. 
Johannes Kriech brechen wir am 
Dienstag, den 9. Juni 2015 auf, um 
miteinander einen Tag in Gemein-
schaft zu verbringen. Die Abfahrt 
ist um 7:30 Uhr in Krenglbach, 
am SPAR-Parkplatz. Unser Rei-
seziel ist die Wallfahrtskirche 
Maria Seesal, in Ybbsitz. In der 
neubarocken Kirche, gelegen in 
herrlicher Umgebung, feiern wir 
unsere Wallfahrermesse.

Die Abendan-
dacht halten 
wir in einer 
der ältesten 
Marien-Wal l-
f a h r t s o r t e 
Oberösterrerichs, in Adlwang. 
Hauptsehenswürdigkeiten sind 
die Kirche in der Ortsmitte, die 
Kirche ist den „sieben Schmerzen 
Mariens“ geweiht und der Heilige 
Brunnen.
Viele Leute besuchen den Wall-
fahrtsort im Marienmonat Mai 
und an den ersten drei Wochen-
enden im Oktober, an denen 
der traditionsreiche „Adlwanger 
Kirtag“ stattfindet.

Auf einen schönen Tag und eine 
gute Gemeinschaft freut sich das 
Team der KFB.

Allen, denen es nicht möglich ist 
mitzufahren, wünschen wir einen 
schönen Sommer und erholsame 
Urlaubstage.

katholische jugend
k r e n g l b a c h Emmausgang am Ostermontag

Auch heuer wieder organisierte 
die KJ-Krenglbach den Emmaus-
gang unseres Dekanats.

Am Ostermontag um 5:00 Uhr 
früh, noch vor Sonnenaufgang, 

machten wir uns gemeinsam auf 
den Weg durch unser Pfarrgebiet. 
Viele Leute aus dem ganzen De-
kanat und auch einige Firmkandi-
daten aus Krenglbach schlossen 
sich uns an.

Den gelungenen Morgen ließen 
wir bei einem gemeinsamen Früh-
stück im Pfarrzentrum gemütlich 
ausklingen.

Markus Grundnig
KJ-Leiter
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Aus den Pfarrmatriken

Ostergrussaktion
Auch heuer haben viele 
fleißige Jungscharkinder 
bei der Herstellung zur 
Ostergrußaktion mitge-
holfen. Unterstützt wur-
den die Kids von den 
Firmlingen, die dies als 
Workshop im Rahmen 
der Firmvorbereitung 
absolvierten.
In diesem Jahr wurden 
am Karsamstag Oster-
hasen aus Germteig 
gebacken. In bunte 
Servietten verpackt 
teilten wir sie nach 
der Osternacht bei 
den Kirchentüren aus. 
Die süße Überra-
schung fand bei den 
Besuchern der Mes-
se großen Anklang 
und so manch einer 
verspeiste sie gleich noch vor 
der Kirche.

Georg Muggenhuber

Jungschar- u. Minis-
trantenlager 2015
Unser heuriges Jungscharlager 
verbringen wir von 9. bis 15. Au-
gust in St. Georgen am Reith 
(Bez. Amstetten, NÖ).

Wir freuen uns wieder über zahl-
reiche Spenden in Form von 
Lebensmitteln (vor allem selbst-
gemachte Marmelade und Säf-
te sowie alles aus dem Garten). 
Diese werden am Freitag 7. und 
Samstag 8. August  jeweils von 
17:00 – 19:00 Uhr gesammelt.

Wir freuen uns schon auf eine 
schöne gemeinsame Woche!

Georg Muggenhuber

Der Geschäftsmann zum 
Pfarrer: „Glauben Sie, dass 
ich in den Himmel komme, 
wenn ich der Kirche 25.000 € 
stifte?“
„Das kann ich Ihnen nicht so 
genau sagen“, erwidert der 
Pfarrer, „aber an Ihrer Stelle 
würde ich es einfach mal pro-
bieren!“

Witziges

	 Das Sakrament der Ehe spendeten einander

09.05.2015	 Thomas Kraxberger und Cornelia Lugmair		  Saxenau 2



Aus den Pfarrmatriken

Pfarrtermine
24.05.2015	 Pfingstsonntag, Gottesdienste um 8:00 Uhr und 9:30 Uhr
25.05.2015	 Pfingstmontag, 9:30 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren
27.05.2015	 19:00 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche, gestaltet von den Goldhaubenfrauen
29.05.2015	 20:00 Uhr Lange Nacht der Kirchen in Wallern
31.05.2015	 19:00 Uhr KMB-Maiandacht bei der Baumayr-Kapelle
04.06.2015	 Fronleichnam, 8:00 Uhr Gottesdienst, anschließend Prozession
05.06.2015	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
09.06.2015	 Wallfahrt der KFB zur Wallfahrtskirche Maria Seesal in Ybbsitz
11.06.2015	 19:45 Uhr PGR-Sitzung
12.06.2015	 19:30 Uhr Bibelrunde
14.06.2015	 9:30 Uhr Familiengottesdienst
21.06.2015	 Trachtensonntag, 9:30 Uhr Hl. Messe mit der Musikkapelle, Pfarrcafe
27.06.2015	 10:00 Uhr Firmung
02.07.2015	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
03.07.2015	 18:00 Uhr Abschluss des Arbeitsjahres der KMB in Wallern
18.07.2015	 19:00 Uhr Christophorusmesse des ARBÖ in Geigen
07.08.2015	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
09.–15.8.15	 Jungschar- und Ministrantenlager
15.08.2015	 Mariä Himmelfahrt, 9:30 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung
04.09.2015	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
06.09.2015	 11:00 Uhr Bergmesse am Sternstein, Bad Leonfelden
24.09.2015	 KMB-Start
27.09.2015	 Erntedankfest
02.10.2015	 KFB-Start

Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

Gottesdienstordnung für die  F e r i e n z e i t :
Samstags sind um 19:00 Uhr Vorabendmessen!
Sonntags ist nur  e i n e  Hl. Messe!

Achtung: Während der Sommerferien (13. Juli bis 
13. September 2015) entfallen am Dienstag die 
Kanzleistunden.

So. 12.07.2015 Hl. Messe	 8:00 Uhr
So. 19.07.2015	 9:30 Uhr
So. 26.07.2015	 8:00 Uhr
So. 02.08.2015	 9:30 Uhr
So. 09.08.2015	 8:00 Uhr
Sa. 15.08.2015 Mariä Himmelfahrt	 9:30 Uhr
So. 16.08.2015	 9:30 Uhr
So. 23.08.2015	 8:00 Uhr
So. 30.08.2015	 9:30 Uhr
So. 06.09.2015	 8:00 Uhr
So. 13.09.2015	 9:30 Uhr

	 Das Sakrament der Taufe empfingen

28.03.2015	 Sophie Weber					    Schmidinger Str. 37
18.04.2015	 Jana Huemer					     Niederthanweg 2
19.04.2015	 Valerie Elisabeth Niklas			   Wiesenrain 10
01.05.2015	 Klara Sillipp					     Niederthanweg 2

	 Wir gedenken unserer Verstorbenen

28.02.2015	 Franz Fuchshuber	 zul. Seniorenheim Gunskirchen	 im 83. Lj.
17.04.2015	 Friedrich Kreilmayer	 zul. Seniorenheim Gunskirchen	 im 78. Lj.

D ie P farrleitung und das P farrblattteam 
wünschen einen schönen Sommer

und erholsame Urlaubstage!


